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N mich er W a ch e » l> litt
Bezugspreis : Vierteljährlich 1 Mk. 60 Psg .

Im Reichsgebiet 1 Mk. SO Pfg . ohne Bestellgeld .

SinrückungSgebühr : Die viergespaltene Zeile oder

deren Raum S Pfg . , Reklamezeile 20 Pfg .

(Tageblatt)
mit . amtlichem Verkündigüngsblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Schriftleitung , Druck und Verlag von Adolf DupS ,
Mittelstraße 6, Durlach . — Fernsprecher Nr . 204.

Anzeigen - Annahme bis 10 Uhr vormittags ,
größere Anzeigen tags zuvor erbeten .

M 279. Mittwoch , - er» 28. November 1917. 89 . JahrgavH

Bsr Z4«em Zstzre.
LS. November 1916

Englische Angriffe bei Givenchy scheitern. - - Rus¬
sische Niederlage in den lkaipathen . — Vordringen
der Armee Falkenhahn auf der ganzen walachischen
Front . — Campolung und Pitesti genommen .

Bo « Weltkrieg.
Deutscher Abendericht .

W .TB . Berlin , 27 . Nov . , abends . (Amtl .)

Auf dem Schlachtfelde bei Cambroi sind
starke englische Angriffe zwischen vourlon
und Fontaine gescheitert. Erbitterte ört¬
liche Kämpfe dauern noch an .

Im Osten und an der italienischen
Front nichts Besonderes .

W .TB . Kopenhagen , 27 . Nov . ( Nicht
amtlich .) Ein Friedensfreund schreibt im
Blatte „ Socialdemokraten " in Bezug auf die
letzten Aeußerungen ClemenceauS und Earsons :
Ich entdeckte , daß der Weltkrieg ein Handels¬
und Jndustriekrieg von riesenhaftem Umfange
ist , und daß die Rede von dem Kampf gegen
den deutschen Militarismus und für das Recht
der kleinen Nation Phrasen sind, die auSgenutzt
» erde» , um die Kriegsstimmung der Völker
aufrecht zu erhalten . In den neutralen
Ländern leiden wir immer mehr unter der
Herrschaft Englands auf den Meeren , die
vollständig den gesetzmäßigen Handel unserer¬
seits verhindert . Ich . verstehe jetzt besser als
früher weshalb England auf allen Friedens¬
konferenzen sich einer internationalen Ueber-

einkunft über die Unverletzbarkeit des Privat¬
eigentums zur See «übersetzt hat , und ich
verstehe, weshalb eines der Kriegsziele Deutsch¬
lands die Freiheit der Meere ist. Aber
gerade hieran sind die kleinen Staaten in¬
teressiert , denn die Meere sind nicht frei ,
solange eine einzelne Großmacht beim Aus¬
bruch eines Krieges den gesetzmäßigen Handel

stören und alle neutralen Staaten aushungern
kann.

Zürich , 27 . Rov . „Daily Mail " meldet
aus Petersburg : Die neue Regierung erließ
einen Armeebefehl an alle Fronten ,
welcher die Offensivtätigkeit ver¬
bietet und die Rechtsgültigkeit der
Befehle der Armeekommandanten
von der Zustimmung der Peters¬
burger Regierung abhängig macht .

W T .B . Stockholm , 26 . Nov . Nach einer
Meldung der Petersburger Zeitung „Pravda "

befinden sich u . a . folgende Städte in der
Gewalt der Bolschewiki : Petersburg ,
Moskau , Kiew, Nischninowgorod , Schakow,
Odessa, JekaterinoSlaw , Samara , Saratow ,
Kasan , Rostow . Wladimir , Reval , Psov , Minsk ,
KraSnojarSk , Podolsk , Serpuchow und Tsrritsyn .

Köln , 27 . Nov . Einer Basler Meldung
zufolge berichtet Daily Mail : Gegen KerenSki
und Terestschenko ist das gerichtliche
Verfahren « egen angeblicher verbrecher¬
ischer Fortsetzung der Krieges nach
dem 31 . Mai , de« Tage eines FriedevSbe -

schluffeS der Soldaten - und Arbeiterräte Ruß¬
lands , durch den Prokurator der neuen Re¬
gierung ei» geleitet worden . Die Beschlagnahme
der Vermögenswerte von KerenSki und Te
restschenk» wird verfügt .

W .T B . Köln , 28 . Nov . Die „ Kölnische
Zeitung " meldet au» Berlin : Die Bolsche -
wikiregierung scheint sich langsam zu
festigen . Die Veröffentlichung der Geheim¬
verträge trotz der Drohungen aus Paris und
London spricht für die Tatkraft ihrer Führer ,
die damit einen entscheidenden Schritt getan
haben . Er bedeutet die LoSlösung von der
Raub - und Beutegemeinschaft , die die zaristische
Regierung mit der französischen und englischen
eingegangen ist Aus der Reuter - Meldung
vom Samstag ist zu entnehmen , der Verband
werde seine Vertreter in Petersburg belassen,
was dafür spricht, daß der Verband eine

weitere Befestigung der Stellung der Bolsche¬
wiki für möglich hält . Gleichzeitig behält der
Herband dadurch die Möglichkeit, weiter auf
die inneren Verhältnisse Rußlands einzuwirken.
Die Gefahre», die hierin für die Regierung
der Bolschewiki liegen , werden wohl von dieser
nicht verkannt . Deutscherseits ist mehrfach
ausgesprochen worden , daß eine Einmischung
in die inneren russischen Verhältnisse nicht be¬
absichtigt ist . Stellt sich heraus , daß die Pe¬
tersburger Regierung die nötigen Machtmittel
besitzt, ihren Willen zur Geltung zu bringen ,
so werde sich die Frage über ihre Verwond -
lungrfähigkeit von selbst klären . Gegenüber
der Erklärung Lord Robert Cecils , eine solche
Regierung nicht anzuerkennen , stellt sich für
uns die Frage einfach dahin : Wer hat die
Macht ? Verbindet sich mit der Macht der
Wille zum Frieden , so sehen wir nicht ein,
« arum wir die Regierung der Bolschewiki
nicht für ebenso verhandlungsfähig ansehen
sollen wie jede andere .

Hages - Hleutgksiter!.
Base».

A Durlach , 28 . Nov . Leutnant in einem
Fuß - Artillerie - Regiment und Abiturient des
hiesigen Gymnasium » Fritz Lieber aus
Straßburg i . E . (Sohn des f König! . Bau¬
rats Lieber) wurde mit dem Eisernen
Kreuz Erster Klasse ausgezeichnet .

— Frühere Polizeistunde und
Ladenschluß . Wie wir hören , steht der
Erlaß einer ministeriellen Verordnung bevor,
in welcher zur Kohlen- und Lichtersparnisse
die Geschäfte in den kommenden Wintermonaten
morgens nicht vor 9 Uhr und abends nicht
nach 6 Uhr offen halten dürfen Am Sonn¬
tag müssen sie ganz geschlossen bleiben . Theater
und Lichtspielhäuser dürfen höchsten bi» 10
Uhr abends spielen. Die Polizeistunde wird
allgemein auf 10 Uhr abends (an Samstagen
11 Uhr) festgesetzt .

M Mk Nnllllk.
Nomau von L . Krickeverg .

(Fortsetzung .)
Als Mite am Herrschaftsstall vorüberging ,

wieherte Müller » Goldfuchs „Amico"
. Er ver¬

mißte seinen Herrn nun schon diesen ganzen
Tag und langweilte sich , es war kein Mensch
in der Nähe , da konnte sie dem Verlangen
nicht widerstehen , in den Stall zu treten .

Sie huschte hinein wie auf einem Diebes¬
gange , vorbei an des Großpapas „Harras "

und ihrer alten „Sibylle " zum „Amico"
. Wie

oft hatte sie schon gewünscht, ihm einmal den
schönen HalS , den schmalen , feinen Kopf
streicheln zu können. Mit leisen Schmeichel-
Worten trat sie behutsom zu ihm, daß er nicht
erschrecke, blies ihm sanft in die Nüstern und
strich ihm liebkosend über die Stirn . DaS ge¬
fiel Amico, er gewann sofort Zutrauen zu ihr,
wieherte vergnügt und schnupperte «n ihr
herum , auf rin Stückchen Zucker hoffend . Sie
schlang den Arm um seinen Hals und legte
ihr Gesicht an seinen Kopf. „Ich komme wieder
und bringe dir Leckerbissen,

" versprach sie ihm,
„ aber du darfst eS deinem Herrn »icht ver¬
raten , du schönes, kluge» Tier , du !"

Sie konnte sich nicht von ih» trenne »,

aber Sibylle hatte ihre alte Herrin auch er¬
kannt , wurde unruhig in ihrem Stand und
schnaufte verlangend nach den gewohnten Zärt¬
lichkeiten .

„Ja , siehst du , gute Alte , wir verlebten so
schöne , ruhige Tage miteinander . Es war
doch wunderhübsch , wenn wir mit Großpapa
und dem HarraS zusammen ausritten , jetzt
hat er herausgefunden , daß du mir gar nicht
gehörst und dich mir einfach fortgenommen .
Du kannst es mir glauben , alte Sibylle , er
ist ein Tyrann .

"
Und die Stute wieherte leise wie zur Be¬

stätigung und rieb ihren Kopf an Mites
Schulter . Im übrigen schien sie sich gar nicht
schlecht in den neuen Verhältnissen zu be¬
finden, denn sie war wohlgenährt und gut ge¬
pflegt und ihr Fell glatt wie ein Aal .

Als Mite ebenso heimlich , wie sie ge¬
kommen war , au » dem Stall schlüpfen wollte
und vorher noch einmal prüfend umherblickte,
entdecke sie zu ihrem Schrecken den Reitknecht
Müllers , der in der Ecke neben der Futter¬
kiste auf einem Heubündel saß «nd geschlafen
zu haben schien . Hatte er sie beobachtet ? viel¬
leicht gehört , « a» sie so töricht geschwatzt
hatte ? Und wen« auch nicht , schon daß er
um ihre Anwesenheit im Stall wußte , war
ärgerlich , sie durfte sich doch -die Blöße nicht

geben, ihm zu verbieten , seinem Herrn davon
zu erzählen . Er war aufgesprungen und stand
stramm vor ihr , als ov er ihre Befehle er¬
wartete . Sie nickte von oben herab grüßend
und ging hinaus .

Verstimmt setzte sie ihren Weg fort . An
den Hof schlossen sich die Familienhäuser der
Gutsarbeiter an . Sie befanden sich in dem¬
selben trübseligen Zustande wie die Ställe ,
und Mite wußte , daß ihr Neubau nach Müllers
Plan zugleich mit dem der Wirtschaftsgebäude
stattfinden sollte , sobald die Anleihe gesichert
war . Die blinden oder in allen Farben schil¬
lernden Fensterscheiben waren an vielen Stellen
zerbrochen und mit Papier verklebt , vor und
neben den Türen mit den ausgetretenen
Schwellen waren Haufen von Reisig und
Scheitholz aufgeschichtet. Zwischen ihnen balgte
sich kreischend eine ganze Herde Kinder in
«llen Altersstufen . Sie sahen aus wie kleine
Räuber . Während sich die Eltern zur Arbeit
auf dem Gute befanden , waren sie sich ollem
überlasse» und trieben nach Herzenslust Unfug.

Der Gedanke an eine Art Kinderbewahr¬
anstalt zu Schutz und Beaufsichtigung der
Kleinen , mit Anleitung zu nützlicher Beschäf¬
tigung für die Großen ging ihr durch den
Kopf , und der gute Wille wuchs ihr zum

' Schaffensdrang , aber dann kam wieder mit



^ Mannheim , 28 . Nov . In einem
Fabrikanwesen auf dem Lindenhof stürzte ein
etwa 20 Zentner schweres eisernes Motorrad
um und drückte dem in der Nähe arbeitenden
18 jährigen Schlosser Hermann Montag von
Neckarau die Halswirbelsäule ab , sodaß der
Tod sofort eintrat .

D Rastatt , 27 . Nvv . Der hiesige Bor¬
schußverein kenn am 2S . November auf
ein bOjähriges Bestehen zurückblicken .

8 Singen a . H . , 27 . Nov Aus einer
Bekanntmachung des Bürgermeisteramts geht
hervor , daß Hegen zwei hiesige Schuhwaren .
Händler em Strafverfahren eingeleitet
worden ist, weil sie im Wege des Tausches
Schuhe gegen Butter abgaben .

— Abgelegte Hemdkragen und
Manschetten soll man nicht wegwerfen .
Der Bad . Landesverein vom Roten Kreuz
stellt nämlich als Ersatz für das schwer er-
hällüche Verband « « erial Binden aus abge¬
legten Hemdkragen und Manschetten her . Der
Stoff der durch Auskochen von der Stärke be¬
freiten Sticke wird durch Abtrennen der Raud -
nähte frei gelegt und durch Uebereinander -
nähen der einzelnen Streifen zu Binden in
beliebiger Länge vcnarbeitet . Da Hemdkragen
und Manschetten meistens vierfache Stofflagen
aus feiner Leine aufweisen und nahezu jede
Haushaltung , über schadhafte und deshalb nicht
mehr verwendbare Kragen und Manschetten
verfügt , so wäre es in der jetzige» Zeit völlig
unangebracht , alle Hemdkragen und Man «
schetten wegzuwerfen . Man sammle sie viel¬
mehr und .überbringe sie dem Roten Kreuz .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 27 . Noo . (Nichtamtlich .)

Die „Nordd . Allg . Zeitg .
" schreibt : Dem

Reichskanzler Grafen von Hertling
sind vom Tage seines Amtsantritts an un-
zählige Kundgebungen vaterländischer Ge-
sinnunz von einzelnen Personen und Ver¬
einigungen der verschiedensten Art zugegangen .
In ihrer Gesamtheit geben sie Zeugnis von
der unwandelbaren Entschlossenheit unseres
Volkes, alle Kraft in den Dienst der gemeinen
Sache einzusetzen . Auf jede dieser Kund-

- em Empfinden ihrer Ohnmacht die Mutlosig¬
keit . Zu solchen Reformen gehörte Gew und
noch einmal Geld ! Wie durfte sie überhaupt
daran denken , Reformen auf einem Gut ein-
zufthren , da« ihr im Grunde gar nicht ge¬
hörte und an dem sie auch gar nicht teilhaben
wollte . Der neue Geldgeber konnte ja ein
harter Mann sein , der kein Herz für die Dienst¬
leute hatte und als überflüssige Vergeudung
seiner Mittel erklärte , was zu ihrer Wohl¬
fahrt geschah . Er würde in der Zukunft sicher
ein gewichtiges Wort bei der Gutsverwaltung
mitzusprechen haben . Also fort mit allen Guts -
herrinträumen . Sie hatte vorderhand nichts
weiter zu tun . als sich eine gründliche und
umfassende Ausbildung in allem anzueignen ,
was sie spater befähigen würde , sich ihr Brot
zu verdienen .

Planlos schritt sie durch die Felder . Ge-

spanne vom Gut waren dabei , die Stoppeln
umzupflügen , der dumpfe Modergeruch des
Herbstes entstieg den Schollen . Scharen von
Krähen strichen krächzend vvrüber , und die
knorrigen Weidenstämme am Bach mit den
kahlen, gestutzten Häuptern sahen vvn weitem
aus wie menschliche Krüppel , die mühsam da-
hinschwankten.

Mite fröstelte es , trotzdem die Sonne schien .
Sie hatte nicht auf den Weg geachtet und
nicht gemerkt, daß sie sich dem Vorwerk nahte ,
in dem jetzt der ehemalige Vogt von Segen -
dorf , den Müller als Säufer entlarvt hatte ,
mit seiner Familie wohnte . Erst als sie in
der Nähe des Gebäudes war , erkannte sie es ,
und nun war es zu spät , umznkehren . Sie
hätte es gern vermieden , mit den Leuten zu-

sammenzutreffen , aber sie befanden sich vor
dem Hause und hatten sie natürlich bereits
gesehen. Der Mann bastelte an einem Wagen
herum und die Frau saß auf der Türschwelle,
Kartoffeln schälend .

(Fortsetzung folgt .)

gebungen zu antworten , ist dem Reichskanzler
leider unmöglich . Seines Dankes und seiner
Zustimmung ist jegliches Wirken sicher , das
unser Volk in seinem schweren Kampfe stark
erhält .

Berlin , 27 . Nvv . Herr von Kühl¬
mann empfing heute vormittag die Führer
der Reichstagsparteien zu einer Be¬
sprechung , bei der er ihnen Mitteilungen
über die gegenwärtige politische Lage machte,
die er auch dem demnächst zusammentretenden
Hauptausschuß des Reichstags machen wird .

* Berlin , 28 . Nov . Laut „Berl . Lo-
kalanz, " wird der Reichskanzler im Läufe
des heutigen Tages die Führer der Reichs -
tagsparteien empfangen , um sich mit
ihnen über die politische Lage im allgemeinen
und über die Rede , die er am Donnerstag
im Reichstag zu halten gedenkt , im besonderen
zu besprechen. Gestern hatte der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , von Kühlmann , die
Fraktionsführer einzeln, bezw . frÄtivnSweise
eingeladen . Die Mitteilungen waren streng
vertraulich als Vorbereitung zu dem heutigen
Empfang der Parteiführer durch den Reichs¬
kanzler.

Berlin , 2S . Nov . Die „B . A. am Mit¬
tag * meldet aus Kassel : Gestern vormittag
sind auf der Bahnstrecke Kassel — Bebra -
Berlin zwischen Guntershausen und Gux¬
hagen zwei Güterzüge zusammenge¬
stoßen . Zehn Güterwagen wurden zertrüm¬
mert . Die Bahnstrecke von Thüringen nach
Berlin ist gesperrt . Die Entstehungsursache
ist auf das Zerreißen einer Kuppelung zurück¬
zuführen .

* Berlin , 28 . Nov . Dem „ Berliner
Lokalanzeiger " zufolge drangen in der vorigen
Nacht Einbrecher in das kaiserliche
Schloß zu Wilhelmshöhe bei Kassel
und stahlen dort Kunstwerke im Werte von
80000 - 10S000 Mark . Einige Stücke sind
bereits in Kassel von den Einbrechern unter
der Hand verkauft worden . Von den Tätern
fehlt zunächst noch jede Spur .

Hanau , 27 Nov . Die am 14 . März
wegen Ermordung des kgl. Försters Romanus
aus Riesig zum Tode verurteilten drei Zi¬
geuner Hermann , Wilhelm und Ernst
Ebender sind heute in Hanau hingerichtet
worden .

W .T .B . Wiesbaben , 27 . Nov . Als
Mörder der am Sonntag ermordeten Frau
Luise Ehret wurde nach einer Photographie
der 1891 in Mlynkvw , Kreis Obernik (Posen)
geborene Michael Karpczak festgestellt, der
früher hier als Gärtnergehilfe tätig war und
seit dem 23 . November 1916 sich als Fahnen¬
flüchtiger erwerbslos in Wiesbaden Herumtrieb .

WTB . Saarbrücken , 27 . Nov . Auf
dem Wege vom Postamt 2 über Postamt 3
zu Postamt 1 ist in der vergangenen Nacht
ein Geldbeutel abhanden gekommen ,
der u . a . ein Wertpaket mit 500 000
Mark in 1000 -Markscheinen enthielt . Auf die
Herbeischaffung des Geldes ist eine Belohnung
von 3000 Mark auSgesetzt .

Frankreich.
Berlin , 27 . Nvv . Das französische Ju¬

stizministerium kam einem pazifistischen
Geheimbund , der sich La Revolte nennt ,
auf die Spur . Die Organisation verbreitet
angeblich, wie der „ Vossischen Zeitung " aus
Genf berichtet wird , auf dem Lande Broschüren,
die das Heer zur Revolution und Ber¬
brüder ung mit denDeutschen auffvrdert .

S «tla »>.
W .T .B . London , 27 . Nov . ( Meldung

der Central News .) England wurde gestern
von schweren Regen - und Schnee¬
stürmen heimgesucht , die in einigen Be¬
zirke» großen Schaden anrichteten . In ge¬
birgigen Gegend« sind Hunderte vvn Schafen
umgekommen . Kartoffeln , Getreide und anderes
wurde weggespült oder beschädigt . Viele Ort¬
schaften wurden überschwemmt.

Italic ««
* Berlin , 28 . Nov . Aus Lugano wird

dem „Berl . Lokalanz.
" mitgeteilt : Nach einem

römischen Bericht des „Journal de Geneve"

^
bereitete die italienische Kammer Gio -

ilitti einen außerordentlich warmen Empfang .
Giolitti ist bereits nach seiner Heimat Piemont
zurückgekehrt .

Neueste Drahtberichte .
Der deutsche Tagesbericht.

W .T .B . Großes Hauptquartier , 28 . Nov.
vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz :

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ..
In Flandern war da« Artilleriefeuer

zwischen dem Houthoulster - Wald und
Zandvoorde von Mittag an lebhaft , bei
PaSschendaele schwoll eS am Abend zu
größerer Heftigkeit an .

Zu beiden Seiten der Scarpe erhöhte
Gefechtstätigkeit .

Auf dem Schlachtfelde bei Cambrai
leitete scharfer Feuerkampf mit Tagesanbruch
die Angriffe ein , die die Engländer mit frisch
angesetzten Divisivnen gegen Bourlon , Fon¬
taine und andere anschließende Stellungen
richteten .

Westlich von Bourlon brachen seine An¬
griffswellen und die ihnen voranfahrenden
Panzerwagen in unserm Feuer zusammen.

Zwischen Bourlon und Fontaine drang
der Feind nach mehrmaligem vergeblichen An¬
sturm in unsere Abwehrzone ein . Bourlon
und Fontaine gingen vorübergehend ver¬
loren .

Die durch den erbitterten Häuserkampf
stark gelichteten englischen Verbände traf der
Gegenstoß unserer Infanterie .

Umfassend angesetzt und schneidig geführt
nahm sie die Dörfer in glänzendem Ansturm
wieder und warf den Feind in den Wald von
Bvurlon zurück . Mehr als 200 Gefangene
und zahlreiche Maschinengewehre blieben in
ihrer Hand . DaS starke Feuer ließ bei Eintritt
der Dunkelheit nach ; örtliche Jnfanterieangriffe
dauerten bis in die Nacht hinein .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Nordwestlich von Tahure ließen die Fran¬

zosen bei einer mißlungenen Unternehmung
Gefangene in unfern Händen .

Auf dem östlichen Maasufer war die
Artillerietätigkeit am Vormittag gesteigert. Sie
flaute von Mittag an zu mäßigerem Stö -
rungSfeuer ab .

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Nordöstlich von Nomentz stießen starke

französische Abteilungen gegen unsere Linien
vor ; sie wurden im Nahkampf abgewiesen.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front :
Keine größeren Kampfhandlungen .

Italienische Front :
Nichts Neues .

Der 1 . Generalquartiermeistsr : Lud endo rff .

Landtags » Sröffnnng .
WTB - Karlsruhe , 28 . Nvv . Der

BadischeLandtag wurde heute mittag von
dem Minister Freiherr von Bodman an
Stelle des erkrankten Staatsministers von
Dusch namens des GrvßherzogS eröffnet .
Nach Bekanntgabe einiger Gesetzesvorlagen
schließt die Thronrede « it den Worten :
Beim Abschluß des Krieges werden wir an
der Schwelle einer neue» Zeit stehen. Ver¬
fassung, Gesetzgebung und Verwaltung des
Badischen Staates weisen eine stetige Ent¬
wicklung auf . Im Sinne stärkerer Beteiligung
aller VolkSkreiss an der Leitung und Gestaltung
der öffentlichen Angelegenheiten unter Er¬
haltung der bewährten Grundlagen unseres
Staatswesens werden die Einrichtungen des
Staates , der Kreise und Gemeinden in ver¬
trauensvollem Zusammenwirken von Fürst und
Volk , von Regierung und Landständen einer
Weiterbildung zuzuführen sein, welche dem
Geist der neuen Zeit Rechnung trägt .



ISeihnachtskieöesgaöensendung .
Für die Weihnachtsliebesgabensendung sind folgende weitere Spenden ein«

Konditor Herrmann 20, — , Darmhandlung Hecht 20,—, Frau Gemeinderat
»indler Wtw . SO,— , Mützenmacher Kayser 10,— , Oberingenieur Böttger 20,—,
»rau Utz 30, —, Frau Eglau Wtw . 20,— , Oberzahlmeister Priebe 20,— , Direktor
-ugel 30,— , Profeffor Richter 20, — , Direktor Silber 50,— , Metzger Bühler 50, —,
Kafnernteister Bull 6, - , Direktor Brunn 50,— , Stadtpfarrer Wolfhard 10,— ,
- rau Görlacher 20,— , Frl . Renz 20,— , Haushaltungsgeschäft Steeger 10,— , K.
Mmermann , Gewerbelehrer , 20, — , Ungenannt 10,— , Ungenannt 5,— , Frau
Honnnel Wtw . 20,— , Ungenannt 10,— , Frau K. Armbruster Wtw . 10,— , Frau
K. Claupin Wtw . 10,— , Rechnungsrat Waltz 5, — , Frau Roß-Friedrichshöhe 10,— ,
ß»rl und Fritz Dürr und Gustav Hambrecht 3, — , Geschwister Schmutz 10, — ,
1«rl Friebolin 1,—, Dr Jäger , Gymnasiumsdirektor, 7,—, Familie Eglau l OO, — ,

^ ,ns Reißburger , Uhrmacher , 20, — , Gustav Hohly 20,— , Karl Berckmüller,
Fabrikant , 100,—, Stadtbaumeister Hauck 10, — , A Hammann Nachlaß der Rech-
Mg 3, — , R v»n der Burg Nachlaß der Rechnung 150, — , Friseur A Geiger
Nachlaß der Rechnung 18,<0 , Haushaltungsgeschäst vormals O . Schmidt Nachlaß
ier Rechnung 6,SO, Friedr . W Luger Nachlaß der Rechnung 15, —, Haushaltungs «

Geschäft P . Steeger 5 Salzstreuer und 10 Benzinfeuerzeug, Sattlermeister Fader
! Paar Lederpulswärmer , Messerschmied Egeter 12 Taschenmesser , Uhrengeschäft

Keißburger Schießspiegel uud Peroskop , Haushaltungsgeschäst K . Leußler
lü Taschenmesser .

S » gen, « in « Gab «« r ^
Metzger Bühler 2e, —.
Wir sprechen für diese Zuwendungen unsern herzlichsten Dank aus und

Wen um wettere Gaben.
Durlach , den 27. November 1917 .

Stadtgcnreind « Durlach uud Rote » Urcuz Durlach r
llr Zierou

Wikchversorgllttg .
Seit unserer letzten Bekanntgabe ist die tägliche Milchzufuhr

noch weiter zurückgegangen, sodaß wir uns zu folgender weiterer Ein¬
schränkung veranlaßt seben :

Es erhalten : Familien mit 2 Köpfen bis auf weiteres statt bis¬
her täglich V» Ltr nur noch Vt Ltr . Magermilch , Urlauber und außer
Verpflegung befindliche hier wohnhafte Milstärpersonen täglich V» Ätr .
Magermilch .

Durlach , den 28 . November 1917 .
Hvmmunalverbanö Durlach - Stadl .

vLuisls LLonSsLbLoi»sI»r>.WS
Larlsruds , VULelmskaLe 34 , L Vr.

Vwtermäntel, klüsedmälltel , Leiäenmänlel,
Wettermäntel, NantelLIsiäer , öaeLeukIeLüer ,

köeke, L1u86n, vnterröeke, kelre , Nnttv,
?1ü8odgarmtnren.

Ow88tz ^ .U8vg .li1. — Leins Laäsll8p686ii .

Lastauto
kaust

Jarlke Berlins ' ikiosentalerffr 68

Wädche» oder Fra « , die zu
Hause schlafen kann , in eine Kost»
gelieret tagsüber sofort gesucht.
Näheres Wetherstrake 1S > 4 . St

ekmrrrtmachung
Nr . Lst . 200/9. 17. K.R .A,,

/ i
/ l

/ betreffend Beschlagnahme u. Bestaudserheb «ng
von eisernen Heizkörpern «nd Zentral¬

heizungskefseln .
Vom 20. Oktober 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird hiermit zur all¬
gemeinen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß , so¬
weit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gegen die
Beschlagnahmevorschriften nach 8 6*) der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26. April 1917 (Reichs-Gesctzbl. S . 376) und jede Zu¬
widerhandlung gegen die Meldepflicht nach § 5**) der
Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12. Juli 1917
(Reichs -Gesetzbl. S . 604) bestraft wird . Auch kann der
Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden .

8 1.
Bo « Ler Bekanntmachung betroffene Gegenstände. ^
Von der Bekanntmachung werden betroffen :
1. Alle vorhandenen und neu erzeugten , gebrauchs¬

fähigen, nicht in Heizungsanlagen eingebauten gutz- und
schmiedeeisernen Zentral -Heiz- und Kühlkörper aller Art,
insbesondere Radiatoren und Radiatorenglieder, Heizöfen
und Rohrregister, Heizkörper für Luftheizungen und Luft¬
erhitzer , Flanschenblechrohre , Heizrohre für höheren
Druck, Rippenelemente, Rippenrohre, Gcwächshausheiz-
rohre.

2 : Alle vorhandenen und neu erzeugten, gebrauchs¬
fähigen, nicht in Heizungsanlagen eingebauten gutz- und
schmiedeeisernen Kessel und Kesselglieder für Zentral¬
heizungsanlagen.

Rohre , die nur zur Zu - Lzpi . Ableitung von Dampf ,
Wasser oder Kühlflüsstgkeit dienen , sowie Verbindungs¬
stücke zu Heizkörpern und Kesseln werden von dieser Be¬
kanntmachung nicht betroffen .

8 2.
Beschlagnahme.

Die im 8 1 Lezeichneten Gegenstände werden hiermit
beschlagnahmt .

bis zu einem Jahr« oder mit Getd-
„d Mark wird, sofern nicht nach allge-

höhere Strafen verwirkt sind , bestraft :

' ) Mit
strafe bis zu ..
meinen Strafgesl

i . :
2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet, kauft oder
verkauft oder ein anderes Veräußerungs - oder Er-
werbsgeschäst über ihn abschließt :

8 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und vffeglich zu behandeln , zu»
widerhandelt :

4. wer den erlassenen Aussübrungsbestimmungen zu¬
widerbandelt .

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchung
der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert, oder wer vor¬
sätzlich di« voraeschriebenen Lagerbücher einzurickten oder zu
führen unterläßt , wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen bestraft: auch können Vorräte, die verschwiegen
worden sind , im Urteile als dem Staate verfallen erklärt wer¬
den, ohne Unterschied , ob sie dem Auskunfispflichtigen gehören
oder nicht .

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
« teilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht , oder
wer fahrlässig die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten
oder zu führen unterläßt , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend
Mar ! bestraft .

8 3.
Beschlagnahme und Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschüftliche Ver¬
fügungen über sie nichtig sind . Den rechtsgcschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.
Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig , die mit Zustimmung der Kriegs-
Rohstoff-ALteilrmg des Königlich Preußischen Kriegs-
Ministeriums,. Sekt. LI . „Abt . Heizbctrieb "

, erfolgen.
^ 8 «.
Ausnahme « von - er Beschlagnahme.

Die im 8 1 bezeichneten beschlagnahmten Gegenstände
können von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Sekt . LI. „Mt . Hetzbe¬
trieb " , zur Verwendung frcigegeben werden . Die Frei¬
gabeanträge sind der Sekt . LI . „Abt . Heizbetrieb " der
Kriegs -Nohstoff-Wteilung in Berlin 8Vt 11 , Königgrätzer
Straße 28, auf vorgeschriebenem Formular in doppelter
Ausfertigung einzureichen . Freigabeantragsformulare
können' von dieser Stelle bezogen werden .

8 5.
Meldepflicht .

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (8 1) unterliegen der Meldepflicht.

8 6.
Meldepflichtige Pers, «e« .

Zur Meldung verpflichtet sind :
1 . alle Personen , die Gegenstände der im 8 1 bezeich -

neten Art im Gewahrsam haben oder gehabt haben
oder auf Lieferung solcher Gegenstände Anspruch
haben ,

2. landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer ,
3. öffentlich-rechtliche Körperschaften und Verbände *) ,

auch wenn sie schon auf Grund einer Einzelbeschlagnahme
nach Nr . Lst . 1042/1. 17 K.R .A. gemeldet haben . Vorräte ,
die sich am Stichtage unterwegs befinden , sind nach ihrem
Eintreffen vom Empfänger zu melden .

Nach 8 2 beschlagnahmte Gegenstände , die sich bereits
auf einer Baustelle befinden , aber noch nicht fertig ein¬
gebaut sind, sind von dem Lieferanten zu melden , gleich¬
gültig ob die Gegenstände an den Lieferanten schon be¬
zahlt sind oder nicht. Gegenstände dieser Art sind jedoch
bei der Meldung besonders z« kennzeichnen.

8 7.
Stichtag , Meldefrist .

Maßgebend für die Meldungen ist der bei Beginn
des Stichtages tatsächlich vorhandene Bestand . Stichtag
für die erste Meldung ist der 1 . November 1917; die hier¬
auf bezüglichen Meldungen müssen spätestens bis 15. No¬
vember 1917 (Meldetermin ) erstattet sein.

Weitere Meldungen kann die Kricgs -Rohstvff-Abtei -
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Sekt . LI . „Mt . Heizbctricb "

, verlangen .
8 8.

Art der Meldung .
Die Meldungen müssen, getrennt für Heizkörper und

Kessel , auf den vorgeschriebenen amtlichen Meldescheinen ,
die bei der Sekt . LI . „Abt . Heizbetrieb " der Kriegs -Roy -
stvff-Mteilung des Königlich Preußischen Kriegsmini¬
steriums erhältlich sind , erfolgen . Die Anforderung hat
auf einer Postkarte zu erfolgen , welche mit deutlicher
Unterschrift und genauer Adresse zu versehen ist . Tic

*) Demgemäß erstreckt sich die Bekanntmachung auch aut
kirchliche, stiftische , kommunale, im Eigentum des Reichs oder
eines Bundesstaates stehende Gegenstände der im 8 1 genannten
Art.



Meldescheine dürfen zu anderen Mitteilungen als zur
Beantwortung der darin gestellten Fragen nicht benutzt
werden . Von den erstatteten Meldungen ist eine Abschrift
^Durchschlag) von dem Meldenden zurückzubehaltcn und
«ufzubewahren. Die Meldungen sind lückenlos ausge-
flillt und postfrei gemacht an die Sekt. BI. „Abt. Heizbe-
trieb " der Kriegs-Rohstosf-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums in Berlin 8lV 11 , König-
grätzer Str . 28, einzureichen .

Z 9.
Lagerbnch, Ansknrrftserteilnng.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen,
«uS dem jede Acnderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein must. Soweit der Melde-
Pflichtige bereits ein derartiges Lagerbuch führt , braucht
ein besonderes Lagerbuch nicht eingerichtet zu werden .
Beauftragten der Militär - oder Polizeibehörden ist die
Prüfung des Lagerbuches sowie die Besichtigung der Be-
triebScinrichtungcn und -der Räume zu gestatten , in denen
Meldepflichtige Gegenstände erzeugt, gelagert oder feilge-
haltcn werden oder zu vermuten sind.

8 IN.
Anfrage«.

Alle Anfragen, die diese Bekanntmachung betreffen ,
Pud an die KricgS -Nohstoff-Abteilnng deS Königlich
Preußischen Kriegsministeriums, Sekt. Bi . „Abt. Hekzbe -
trieb" in Berlin 8lV 11 , Königgrätzer Str . 28, zu richte«.
Der Kopf deS Schreibens ist mit der Aufschrift : „Betr .
Heizbetrieb "

»u versehen .
8 11 -

Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt mit Beginn deS rv. Ok¬

tobers 1917 in Kraft.
Die Einzelverfügungen Nr . Bst . 1042/1 . 17 K .R .A^

betreffend Beschlagnahme von eisernen Heizkörper « tre¬
ten gleichzeitig außer Kraft.

Karlsruhe , den 20. Oktober 1917.
Dar EteLv. Kommandierende General :

Arbeit , Generalleutnant

Had . Leibgrenadier Verein
Durlach

Morgen ( Donnerstag ) abend
8 Uhr Versammlung bei Kame¬
rad Wagner (roter Löwen) .

Wir bitten die noch anwesenden
Kameraden um vollzähliges Er¬
scheinen (WeibnachtSlrebesgaben
bmr )_ Der Vorstand

LmgerbMMmiISDiirlich
zreit ÄserjiW Mich

Gegründet 1889 .
WiilmiiHNrndlliib

SolidirM
Ortsgruppe Durlach.

Am Samstag , den 2 . Dez ,
abends Punkt 8 Uhr , findet un
Vereins ! oial zum Lamm eine ge¬
meinsame

WilMdervettaWWLLwg
statt . Infolge sehr wichtiger Tages -

ordnung ist das Erscheinen aller
noch anwesenden Mitglieder der
drei Vereine unbedingt erforderlich .

Die Vorstände.

rum OeÄobt - und Lündovasebsv
ksket 35 ktz . , 8olmcdi>1 120 Btz .

Blumen - Drogerie und Laote - Usus .

Für unser rechn Büro suchen
wir zu Botengän,en und leichten
schriftlichen Arbeiten einen

Laufjungen
zum

"
sofortigen Eintritt

Maschinenfabrik Gritzner
Attieugesellschaft .

Obstbäums
sebütrt man Aegen den

kro8l8parmer
mit

ILLripvirlviiL .
Blumen- DroZerie und Bboto - Laus .

Luis j.eiprigel ' I

MGZL «
'

in grober L.U8« abl.
kxtrs billig ! — Hur

Larlsrulls ,
Lsr!-krjsSrioIl8trL88e 6,

1 Treppe
(dieben Birma 8pisgel L liVels,

Mke 8etlloLpIat2) .
Leine teure Badenmiete .

Zu kaufe« gesucht
gutes komplettes Bett , Schrank,
Kommode , V - rtikow , oder Wohn
zunmer , Schlafzimmer - und
Kuchen - Einrichtung

Frau Rcinstlin , Karlsruhe ,
Herderstraße 6 , part .

12 allere „ Gartenlaube " und
„ lieber Land und Meer " pro Band
2 36 Monatheite „ Deutsche
Rundschau " p -o Heft 30 -H zu¬
sammen zu verkaufen.

Fräulein Hormnttz, Grötziugen,
Sreiastraße 1

zleWücherappint
zu kaufen gesucht . Angebote mit
Preis unter Rr . 691 an de» Ver¬
lag dieses Blattes

suchen ^ . io Ztüelr 2,50 LLc

K . Moll öe SsÜNk » Jnlirrs Sdrusksr

Anmeldung : Büro Herrenstr . 17. Blumen- DroZsris und I'bot» - Lau«. '

MekcrnntrncuHurrg.
Mittwoch , den 28. ds. Mts ., abends 8 Uhr, findet in ders

Turnhalle der Hmdenburgschule ein öffentlicher

Jortrag
des Herrn Pfarrers Griibener von Teutschneureut , z Zt . Haupts
mann bei einem Armeeoberkommando , über

statt
Die Kämpfe in Mander»

Nach dem Vortrag werden Lichtbilder vorgeführt werden .
Die Bürgerschaft wird hierdurch zum Besuch des VortragS er^

gebenst eingeladen
Eintrittsgeld wird nicht erhoben
Durlach , den 26 November 1917

GmisilljrmlnMo Hgrkch. KdreuMchU siir Kslksavsklilml. 1 .Z

Ltslisr kür
IrüLsÜsriseLö ? L°t°§rLxbis

Durla-cli . LsLutstr . 7 . IslexLov 441.
^ sibnaobtsaukirs ^s baläiest srbstsü

Fei
Gerb ,
niste

DMMWk^ » Dasjenige , w icdes
am Sonntag früh den

Gkldbentel mit Inhalt mffgehobm
hat , wird ersucht , denselben im
Verlag d . Bl . abzugeben , andern -
falls gerichtlicke Äozeiae erfolgt

Verloren ein hellgelber Ueber
zieher ( gehört selbst nicht mir ),
von Nachma>m bis Seb »ldfir »ßr .
Der Finder wird gebeten, denselben
bei Leo Weber,Kelterst? 1 , abz» geben.

VirDL
'- L ' LL

'
kKLL

rum loiobton Bolbstlaiben von
LloidunASZtücLon aller Irl .

1uli » s 8vt » s « lÄr »
Blumon - vroMrio und Bboto- Laus .

Pelze und Muffe werden ge¬
schmackvoll modernisiert uzrd an¬
gefertigt bei

H , HVB -ö .11sr -^
Lammstraße 17 , parterr e .

Ehrliches , fleißiges

für Küche und Hausarbeit gesucht .
Ev . auch Aushilfe .
Frau Rechtsanwalt Gnttenberg ,
_ Leopoldstr . 6 l > _

Junges ehrliches Mädchen von
15 —16 Jahren tagsüber oder ganz
zu IV, jährigem Kinde und etwas
Hausarbeit gesucht

Killisseldstr . K » III

DLnlSKSoMGUl
- Mr , Lloos , Bullak, 8trok , BbSllir,

Bxru3. —

Blumon - DroZjeris und Bboto - Lau « .
Junges kinderlo>es Ehepaar jucht

schöne 2 Zimmermohnnng mit
GlrLabschluß auf 1 . April 1918
oder früher . Angebote zu richten
an I G»ldschmidt, Königstraße 2.

IMzrMKSsÄÄlIk.
Unentgeltliche ärztliche Beratungs¬
stunde für Säuglinge und Kinder
bis zum vollendeten 2 Lebensjahr .
Lurlach , Nettungshans Don -
nerstag,2S Ro »., -4 Uhr nachm .

Ein Kind , nahezu 2 Jahre alt,
wird in liebevolle, gure Pflege ge¬
geben Zu erfragen im Verlag
dieses Blattes ._

K»r MlMrr Immer
sofort zu m -eten gesucht . Angebote
inner Nr 693 an den Verl d Bl.

kniutsion .
Julius 8vk »«f»e

Blumen - Drogerie and Bboto - LE

GLn möbliertes Ammer
zu vermieten
_ Kaimnftraße 30 .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Frau Schaber , Kelterstraße 25.

Wlk ! M ! NM!
Ich kaufe jede Art Hänte und

Felle von Groß - und Kleinvieh,
sowie Husen - und Kaninselle
(soweit nicht Beschlagnahmeverfüg
ungen entgegensteheu) zu höchste»
Preisen . Gleichzeitig empfehle ich
alle Sorten Därme .

G Her« ««« Hecht,
Hinte - , Felle- und Dar » h«ndlu«l -

Friedrichstraße 4
flükn«rsugonpilsst «r . 50 Btz-

Lluwon - DwAerio und kboto - Lall«-

eine schöne WohnungS - Eim
richtnug oder einz Möbel .
geböte unter Nr 851 an den Ver»j

r
Durc
tour !
scha
Segl
Frad
sow«
Star
mout
aus

3
l

28 . !
Nach
über
im L
was
Mittl
zeigt
in ei
wirks
Boot
Dem
noch
gang
mehr
Deut
führ «
Boot
desh«
müsst

A
wart «
grüßt
hinter
verglc
erschr
ihn r
komm
Auge
an ihr
wo er
los d ,

wre di

. 3
Häusö
Nicht
geg,n1

u«tt mit Leranda ,
öbliert , per 1 . Dezember zu Evangelischer Gottesdienst-

Donnerstag , den 29 November 191k-
AbendS 8 Uhr : KriegSbetstund «
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